
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Durch Indien ins verschlossene Land Nepal.pdf/133

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Kurt Boeck: Durch Indien ins verschlossene Land Nepal

	







so aus der Mode, wie er bei den Römern der Kaiserzeit in Vergessenheit kam.
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Reise- und Küchenboot des Verfassers.



Für eine solche beschauliche Reise muß man mindestens zwei Kähne
mieten, einen für sich und seine Reisegesellschaft; den anderen für den Koch
und dessen Küche, sowie für denjenigen Teil der Dienerschaft, dessen Anwesenheit auf dem Herrenboot nicht verlangt wird. Wie ein besserer europäischer
Haushalt in Indien wegen des stets nur ganz beschränkten Leistungsgebietes,
das jeder Diener übernimmt, ein wahres Heer
von Dienstboten-Geistern
nötig hat, muß man auch
auf einer längeren Bootreise, um für einen
Gentleman zu gelten und
in jedem leeren Bungalo
standesgemäß hausen zu
können, eine ganze Menge
von Würdenträgern bis
hinunter zum Wäscher,
Lampenputzer und Hundejungen mitnehmen.
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Tamulische Ackerbauern bei Madras.



Für den Ausflug
zu den „sieben Pagoden“ 
von Mawilipuram begnügte ich mich neben dem Küchenpersonal mit meinem Faktotum, einem
pfiffigen Tamulen, der sich hatte überreden lassen, Christ zu werden, und
der in der Taufe höchst geschmackloserweise den Rufnamen Jesus erhalten
hatte. Weder für Geld noch gute Worte wollte sich der braunschwarze
fromme Knabe dazu verstehen, wenigstens für die Zeit seiner Dienstleistung
bei mir einen weniger heiligen Namen anzunehmen, und so konnte es nicht
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